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Reformation dem Ewigen. Augustinus, Franz on Assısı, Bonävehturä, Luther.
Von Albert Auer (Reihe: Wort N! Antwort, 13.) Salzburg 1955,
Otto-Müller-Verlag. Leinen

Diıeses uch ıst Teıl Vorträgen entstanden, dıe der Salzbürger Philosophie-
professor be1 den dortigen Hochschulwochen 1954 gehalten hat. Augustinus, Franz
VOoxn Assısı, Bonaventura und Luther werden 1n ıhrem ethischen Streben vVOo. Stand-
punkt des „Purumhm cor” 4aus betrachtet: „Selig sınd, che reinen erzens sınd, S1€e werden
ott schauen.“” Be1 Augustin sıcht — den folgerichtig bıs nde SESANSCHCH Weg
aus Iırtum Uun!: heidnischer Philosophie bıs arheit der chrıstlıchen Offenbarung,
be1ı Franz von AÄAssısı dıe intultıve Hingabe Gott, be1ı Luther cQie verhängnisvolle
Unterbrechung iın der religiösen Reife des Mystikers. IDhe Befassung mıt Bonaventura
g1bt Gelegenheit ınem Exkurs _-  ber die Quellen mystischen Begriff der calıgo,
der Finsternis des Geistes. Das Thema ıst schwier1g, die Ausdrucksweise ZU.
schwer verständlıich. „Augustin ıst ethisch eminent relevant” (16) gehört den
leichteren Sätzen.

Dr. Adolt KreuzStift Klosterneuburg be1 Wien

Sie gaben Zeugnis, Lebensbilder christlicher Propheten. Von Josef Stierl.
Einsiedeln — Zürich — Köln L956, Benziger- Verlag. Leinen str. 8.09  —

Zehn Gestalten aus der Kirchengeschichte erstehen VOrT uns, Propheten, die AU!  n

unmittelbarer Berufung gewirkt haben 1n er Zeit, die ber auch hereinwirken
Nsere Zeit und uUuNXs anrufen: Stephanus ruft ZuU. todesmutigen Glaubenszeugnis,
Franziıskus ZU konsequenten Leben aus dem Kvangelhum, Elisabeth „Nächsten-
liebe“, „Fernstenliebe“ und Gottesliebe, Katharina von Sijiena Zu  d gläubigen, hebenden,
freimütigen, gerechten, klugen und demütigen Kritik der Kirche, Jeanne d’Are

G(G(ehorsam den Gottes, Bruder Klaus ruft ZUFTF Politik aus dem Glauben,
l1gnatius ZUX christlichen Werktagsfirömmigkeıt, Zu. ‚„Gottfinden iın Hen Dingen”,
Don Bosco und Flanagan ZU Glauben das Gute, ungerechtfertigten Liebe
un! ZUFT göttlichen Mitte in unserer Erziehung, Hıeronymus Jaegen ZU. „Kampf
das höchste Gut” mıtten In der Welt, Lo Pa Hong Zum Apostolat un Karıtas.
Dıieses uch 1äßt uLs
Kırche. ; ‚was spüren 7on radika_glen Pfingststurm des HL Geistes in SEINET

Iınz z Sılberhuber

Arsenalkirche Marıa Sıege Von Dr. Franz Lo1dl. (52.) Wien 195$..Druek Juhius Lichtner, ı1en.
Der Wiener Kirchenhistoriker hat uNs schon manche kostbare Monographie SC-

schenkt. 1ler behandelt die VOLF hundert Jahren erbaute senalkırche ın 1enN,
die sCxhn er Lage inmiıtten milıtärischer Bauten und ıhrer vorwiegend militärseel-
sorglichen Verwendung mehr der mınaer aAus dem Blickfeld der Allgemeinheit gerückt
W Seit 1953 ist 816 eıne richtige Seelsorgestätte für ıne Gemeinde. Freunde der
Geschichte Wiens und sterreichs werden dem Vertfasser für das mühevolle Zusammen-
tragen des spärlichen Materials aus der Vergangenheit dieser interessanten Kirche
dankbar sSe1n.

Lınz . Dr. Obernhumer )
Die Wallfahrtskapelle Le Corbusiers Ronchamp, kritisch beurteilt VO. Professor
Aloıs Kuchs (38.) Mit 1nem Bılderanhang,. Paderborn 1956, Verlag Ferdinand

Schöningh. Kart. 3.80.
Immer heißer tobt der Streit einen der verwegensten Kirchenbauten der Gegen-

wart auf den Ausläufern der Vogesen, km VO:  e} Belfort entfernt. Bıs ın unsere heiımat-
chen „Christlichen Kunstblätter” hat bereits se1ıne Wogen geworfen. Vorliegende
Schrift enthält die Begründung dafür, wWwWarunm die 1 Sommer 1956 versammel!ten
Kunstbeauftragten der Erzdiözese Paderborn ZUFE grundsätzlichen Ablehnung jenes
Baues und seiner Ausstattung gekommen N, wofür g1e dann VO. der groben
eutschen Zeitschrift für kirchliche Kaunst, „Das Münster”, ihrerseits wieder heiftig
bedrängt wurden. Der Verfasser geht der Hand des Grundrisses und zahlreic_herBilder sorgfältig VOrFr.


